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3dj bin ber Süfteler ©djreier

Unb freue micb unfctgbur,

Safe man im @ o 1 1 1) a r b gefunben

©ne ©djroefetquelle fogar.

Sîur tbeil' icb niebt bas Srftaunen

3n unferem Vubtiîum;
Sie ©adje fdjeint mir in Orbnung,
Unb gar tein SJÎitaculum.

SJtan batte fo oiel gefdjroefelt
Ueber ben ©ottljarb ja,

Safe nun als natürliche golge

Sie ©ctjroefelquelle jefet ba.

Schramm.

©cbrumm.
© cb r a m m.

©cbrumm.
© (Stamm,
© ebrum m.

© a) t a m m.

©djrumm.
©ebramm.
© cb r u m m.

© d) t a m m.

© d) t u m m,

© d) r a m m.

©cbrumm.
© d) r a m m.

<-e=> §d)rammereien unb $djntmmeram.

Sllfo unfet ©efanbtet, £err Dr. Si ott), ift beim Sîeidjêfanjler
S3iëmard gefallen.
SBas? Sod) nidjt in Ungnabe?
0 nein, nad) bem Sîner,
Ad posteriora
0 nein, auf ben ©äbel.
SBenn baê nur teine friegcrifctje 33ebeutung bat.

Saê bat Sîidjtë ju fagen. Sie ©ajroeij bat ftd) nut not
einet 33 e beu tun g bei ben §öfen ju bäten.

Unb roelcbet?

Safe fie teine friecberif dje 33ebeutung etlangt!
Su baft eë gefagt!

* **
3<b begteife nut nid)t, bafe ftd) bet 23unbeëtatb niebt bet

armen ©emeinben annimmt, roelcbe jegt non ben Éifen;
babnberten übet ben Söffel batbitt roetben.

Saë begteife id) roobl, benn bie ©ebroeij ift einneuttaleê
Sanb unb biefe Sîeuttalitât bat ber SSunbeëtatb alê

n eut ta le SBetjörbe ju roabten, inbem et fid) in Sîicbtë
bineinmifd)t.

3a, baê ift ja abet nur eine polit if d)e Sîeuttalitât unb bat

bod) mit biefen Singen Sîicbtë }« tbun. SBarum fpridjt bet

33unbeëratb ba niebt ein 3Jlad)troort, fonbern jdjroeigt lieber?
§m! SBabtjdjeinlidj, roeil baë ©ebroeigen polit ifd) ift.
Saë baft Su roieber gefagt!

jtn ^eifmiffcf.

Sie Sîadjridjt, bafe niele bet im ©ottl)arbtunnel befdjäftigt geroefenen

Sttbeitet an Blutarmut banieberliegen, foll übertrieben gefebilbett fein.

©o oiel ftebt feft, bafe eine gtofee Stnjaljl bet Sttbeitet bluta tm ftnb, bod)

ba hilft tein Si fen im 33lut, jonbetn nut Sil bet im ©elbbeutel!

^efegrainme uon £iafiio. ^>
1. äpril. ©rfier geuge: @ê ift leine fiunft ju erjäblen roaê man

gefetjen bat. Slber etroaê, roaë man nid)t gefetjen bat, baê ift anbere SBaate.

âtoeiter âenfle: SBaê nügt ein falfdjeë 3eugntf3, roenn man eë nidjt

braudjt.

SÎCtSptui : gür roaê ftnb roit benn ultramontan, roenn roit bie Siberalen

niebt umbringen bürfen.

dritter âeUfle: 3d) babe ganj beutlidj gefetjen, bafe 3«manb gefdjoffen

bat; aber ob es ein SJÎann obet eine Stau roat, roeife iaj nidjt mebt. 3eoen:

fallê mat eë Sîiemaub.

SBenn Su mid) ftagft in unferm ©taat:
SBaê eigentlich benn Otbnung" fei?
©o roeife id) feinen beffern Sîatb,

Sllê ben: ©eh', frag' bie $oit}et

§err genp. Siei aber gäüebft au, lofebfi au! SBaë m't bocb au Sllleê

mueê g'böte! Qej bânb'ë roieber b'fchloffe, b' Sbier arjtnei=
febuel mûeê e 3mPîftatian roerbe für ©'roünnig nu Êbalber=
Inmpbi. §et m'r jj banüb eifadj fölle füge für ©'roünnig BuStjmphi?

«rott «tabtridjter. 3 weife roürtli nüb, roaê ©ie meineb. 3 oerftabne

©te nüb

$err geufi. Slber ßhälbetltjmpbi Sänteb ©i au, roaê bie Smpfgegner
roieber roetbeb fäge!

3rau Stautriajter. SBaë au? 3 gfetjneë roûrlli nûb n!
§err geufi. Siei, grau ©tabtridjter, ê'int ja obenauf! ©bälbetlijmpbi unb

brmit impfe! Êtfefeli!

grau Stautriajter. 3 capiereê roûrlli jej nanig, §err geufi.

§err geufi. Slber nei! tjàtberlijmplji, benfeb ©i au, alieroerebrrifti grau
©tabttidjtet, Stjcilbertpmpbi D o o b!

grau ©tabtridjter. 3a fo, GbalberlnmpbU jä fooo!

2Seitern %tit ftehe in bcr 2lnnûncen=5Beilaa,e.

<^_- ©rieffaften ber 9tebaftion.
R. 0. M. 33efteu 5Tjant für oie neuen

SBeroeije (leunOlidjcn ©ebenfen«. SBarum
bie grage? SBeil in unferat sBüreau feine
Slbrcfjeii aufgegeben ftnb. E. H. SBenn

am 31. SDlctrj bie Slbonnement«=@inlabungen
ber benannten '-Blatter oeifpradjeu: SKeu
eintretenbe Slbonnenten erhalten baê sölatt
bi« jum êdjlufje be« Quartal« gratis," fo
roitb man nidjt« weitet bahntet fudjen
bürfen, al« eine fomifdje SBequemlidjfeit.

Lerche. SBir fmb im 93laÇe ju febr
bcfdjiänft, al« bafe roir ftet« aUe @tnfenb=

ungen aufnehmen tonnten. Slber roer bie

SBaljl hat, hat audj bie Dual. Champion.
SDer gel)Icr mufe entfdjieben an ber $oft
liegen, ötegelmäfeig greitag Slbcnb« gehen
bic SMättcr ab. Uebrigen« t-ergeffen ©ie
ben CSharfreitag nidjt; ba ift ba« arbeiten
verbeten unb alfo eine Serfpatung »ön einem

£ag unumgänglich G. i. V. ©lüd ju
bem 23udj! Woge e« halten, roa« e« »eifpiicbt. Sinfenbungcn roiütommcn.
A.. M. i. S. ©o' lafet ihm bod) ba« finblidjc S3ergnügeu. S. i. J. Sic fudjen

einen Änedjt, roeldjem ba« SSielj bie Jpauotfacbe tft". gngagheu ©ic tuhig;
roer'« nidjt ift, roirb'« oielleidjt roerben. E. W. i. R. Sca'tbfet ju IBfeuj haben

roir feine üJhtfec, unb ohne Sluftöfuug aeeeptiren roir feine. F. i. W. ©croife

etroa« grob. 3m Uebtigen mödjten roit nidjt baju §anb bieten, biefen §crtn
berühmt jn machen, ©rufe. E. W. i. 0. SBabrfdjeinlid) eingetroffen ; yide
oben. F. J. i. Cal. ©eften ©auf füt bie neuen genbungeu. §eute roitb
unfere feböne Söife eiugeroibmct". ©et neue 3ütieutfd)" ifi auf ben 12. Stpril
feftgefefet. R. K. @« roiberftrebt un«, ïraueraujeigcn ju glofftten. S. i. Z.
(Sin Schrer richtete jüngft an feine ©d)üler bie geiftteidje gtage : SBie fünbigten
bie ctften (Sitent im sparabie«?" En gros," crroiebcite feef ein Äaufmaun«=
foljndjen. Franz. SBeib' id) jum ïliigcnblictc fagen, »eiroetle nodj, bu bift
fo fdjön, bann magft bu midj in geffcln fdjlagen IC* Z. Z. i. D. §aben
©ie unfere 53emerfung in leÇter Stummer nicht getefeu SBir rooden nicht

fürjeu uub ganj ift e« ju laug. N. N. Sine ftatfc ßumuthiing; roie oft
haben roit fdjon etflätt, bafe roir un« mit rein pcrfönlidjcu Singen nidjt
bcfduHftigcn. 0. P. gür bie Sölättcr bc« 12. Slpril beffer geeignet.
Verschiedenen: Slnonnme? wirb nietjt öerücffitfjtiBt.

Abonnements auf den Nebelspalter"
für das Quartal : April Juni werden à Fr. 3 franko
für die Schweix, für das Ausland mit Porto-Zusclilag
entgegengenommen von allen Postämtern und Buchhandlungen,

sowie von uns.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.

1 >io Expedition.

Abteilt eine 2lmtPitcen= Beilage.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und freue mich unsagbar,

Daß man im Gotthard gefunden

Eine Schwefelquelle sogar.

Nur theil' ich nicht das Erstaunen

In unserem Publikum;
Die Sache scheint mir in Ordnung,
Und gar kein Miraculum.

Man hatte so viel geschwefelt
Ueber den Gotthard ja,

Daß nun als natürliche Folge

Die Schwefelquelle jetzt da.

Schramm.

Schrumm.
Schramm.
Schrumm.
Schramm.
Schrumm.
Schramm.

Schrumm.
Schramm.
Schrumm.

Schramm.

Schrumm.

Schramm.

Schrumm.
Schramm.

Schrammereien und Schrummereien.

Also unser Gesandter, Herr Dr. Roth, ist beim Reichskanzler

Bismarck gefallen.
Was? Doch nicht in Ungnade?
O nein, nach dem Dîner.
^6 posterior-»
O nein, aus den Säbel.
Wenn das nur keine kriegerische Bedeutung hat.

Das hat Nichts zu sagen. Die Schweiz hat sich nur vor
einer Bedeutung bei den Höfen zu hüten.

Und welcher?

Daß sie keine kriecherische Bedeutung erlangt!
Du hast es gesagt!

* » *

Ich begreise nur nicht, daß sich der Bundesrath nicht der

armen Gemeinden annimmt, welche jetzt von den

Eisenbahnherren über den Löffel barbirt werden.

Das bcgreise ich wohl, denn die Schweiz ist ein neutrales
Land und diese Neutralität hat der Bundesrat!) als

neutrale Behörde zu wahren, indem er sich in Nichts
hineinmischt.

Ja, das ist ja aber nur eine politische Neutralität und hat

doch mit diesen Dingen Nichts zu thun. Warum spricht der

Bundesrath da nicht ein Machtwort, sondern schweigt lieber?
Hm! Wahrscheinlich, weil das Schweigen politisch ist.

Das hast Du wieder gesagt!

c ^ Lin Seilmittel, -s-^z

Die Nachricht, daß viele der im Gotthardtunnel beschästigt gewesenen

Arbeiter an Blutarmut daniederliegen, soll übertrieben geschildert sein.

So viel steht sest, daß eine große Anzahl der Arbeiter blutarm sind, doch

da Hilst kein Eisen im Blut, sondern nur Silber im Geldbeutel!

Telegramme von Slabio.

1. April. Erster Zeuge: Es ist keine Kunst zu erzählen, was man

gesehen hat. Aber etwas, was man nicht gesehen hat, das ist andere Waare.

Zweiter Zeuge: Was nützt ein falsches Zeugniß, wen» man es nicht

braucht.

Rcspini : Für was sind wir denn ultramontan, wenn wir die Liberalen

nicht nmbringen dürsen.

Dritter Zeuge: Ich habe ganz deutlich gesehen, daß Jemand geschossen

hat; aber ob es ein Mann oder eine Frau war, weiß ich nicht mehr. Jedenfalls

war es Niemand.

Huter Wath.

Wenn Du mich sragsl in unserm Staat:
Was eigentlich denn Ordnung" sei?

So weiß ich keinen bessern Rath,

Als den: Geh', frag' die Polizei.

Herr Fcnsi. Nei aber gälledsi au, losedsi au! Was m'r doch au Alles

mues g'höre! Jez händ's wieder b'schlosse, d' Thierarztnei-
schuel mües e Jmpfstatian werde für Gwünnig vu Chälber-
lymphi. Het m'r jz da nüd eifach sölle säge für G'wünnig vu Lvmphi?

Frau Stadtrichter. I weiß würkli nüd, was Sie meined. I verstahne

Sie nüd

Herr Feufi. Aber Chälberlymphi? Dänked Si au, was die Jmpfgegner
wieder werded säge!

Frau Stadtrichter. Was au? I gsehnes würkli nüd u!
Herr Feufi. Nei, Frau Stadtrichter, s'lyt ja oben-us! Chälberlvmphi und

drmit impse! Etsetzli!

Ira» Stadtrichtcr. I capieres würkli jez nanig, Herr Feusi.

Herr Feusi. Aber nei! Chälberlymphi, denked Si au, allerverehrtisti Frau

Stadtrichter, Chälberlymphi! O o o h!
Frau Stadtrichter. Jä so, Chälberlymphi! jä sooo!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkaste« der Redaktion.
R. 0. N. Besten Dank sür die neuen

Beweise jreunvlichen Gedenkens. Warum
die Frage? Weil in unserm Büreau keine

Adressen aufgegeben sind. L- Li. Wenn
am 31. März die Abonuemeuls-Eiuladungen
der benannten Blätter versprachen: Neu
eintretende Abonnenten erhallen das Blalt
bis zum Schlüsse des Ouarlals gratis," so

wird man nichts weiter dahinter suchen

dürseu, als eiue komische Bequemlichkeit.
I,eretie. Wir sind im Platze zu sehr

beschränkt, als daß wir stets alle Einsendungen

aufnehmen könuten. Ader wer die

Wahl hat, hat auch die Qual. Llrampion.
Der Fehler mutz einschieben an der Post
liegen. Regelmäßig Freilag Abends gehen
dic Blätter ab. Üebrigcns vergessen Sie
den Charsretlag nicht; da ist das Ärbeilen
verboten und also eine Verspätung von einem

Tag unumgänglich 6. i. V. Glück zu
dem Buch! Möge es halten, was es verspricht. Einsenduugen willkommcu.

N. i. 8. So' laßt ihm doch das kindliche Begnügen. 8. i. 5. Sie suchen

einen Kncchl, welchem das Vieh die Hauptsache ist". Engagiren Sie ruhig;
wer's nicht ist, wird'S vielleicht werden. L. î i. R. Räthsel zu löse», haben

wir keine Muße, uud ohne Auflösung accepliren wir keine. i. î Gewiß
etwas grob. Im llebrigen mochten wir nicht dazu Hand bieten, diesen Herrn
berühmt zn machen. Grutz. L. î i- 0. Wahrscheinlich eingetrosscn; vicie-

oben. ^. i. val. Besten Dank für die neuen Sendungen. Heute wird
unsere schöne Börse .eiugewidmcl". Der neue Zürixulsch" ist auf den 12. April
festgesetzt. R. L. ES widerstrebt uns, Traueranzeigen zu glossiren. 8. i. 6.
Ein Lehrer richtete jüngst an seine Schüler die geistreiche Frage : Wie sündigten
die ersten Ellern im Paradies?" Lu gros/ erwiederte keck ein KaufmaunS-
söhnchen. ?rs.N2. Werd' ich znm Augenblicke sage«, verweile noch, du bist
so schön, dann magst du mich in Fessel« schlage» :c." 2. 2. i. v. Haben
Sie unsere Bemerkung in letzter Stummer nicht gelesen? Wir wollen nicht

kürzen uud ganz ist es zu lang. Iis. Eine starke Zumuthuug; wie oft
haben wir schon erklärt, datz wir uns mit rein persönlichen Dingen nicht
beschäftige». 0. Fllr die Blätter des 12. April besser geeignet. Ver-
svnieâeneu: Anonymes wird nicht berücksichtigt.

àiMMià -lut à Fàkpàr"
t u à <è>i»rt»I : il ^s,»i»ï vsràsn à W r. 3 tr»i»Ic«»
für àie «àn'vîie, tur às ^ul«I»ii«I wir I»«rta-5e»8«l»I»N
ent^sAsnAgnomiusn von àlisu R««tiii»»tvri» unà Zî»«I»I»»»«I-

sowie von rurs.

Erneuerungen bitten wir Zetl. rsentisitig g,utAebsn ?u vollen.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

